
Pfingsten Nr: 2/2010

der evange l i schen Gesamtk i r chengeme inde Nago ld
Geme indebr ie f

Liebe Gemeinde,

es ist nicht selbstverständlich, dass ich Sie
so anreden darf. Das versteht sich nicht von
selbst, das versteht sich erst seit Pfingsten.

Dabei war das erste Pfingstfest ein ganz
normales Wallfahrtsfest in Jerusalem. Wie
jedes Jahr kamen Menschen aus aller
Herren Länder nach Jerusalem. Man kam
zusammen, um Gottes Bund mit den
Menschen zu feiern, die 10 Gebote, die er
gegeben hat. So wie jedes Jahr.
Freude über Freude. Ein großes
Wiedersehen. The same procedure as
every year.

Da regt sich kein Lüftchen am Himmel. Von
Aufbruch keine Spur. Und die Jünger, die
Freunde Jesu? Jesus war zu seinem Vater
zurückgekehrt. Doch was sollte jetzt aus
ihnen werden? Sie fühlten sich einsam und
verlassen. Kein Gedanke daran, am Fest
teilzunehmen.

Doch mitten hinein in dieses Wallfahrtsfest
erfüllt Gott seine Verheißung. Die Jünger,
sie sind nicht allein gelassen. Gott ist bei
ihnen. Er hat noch etwas mit ihnen vor. Sie
werden noch erzählen von den großen
Taten, die Gott getan hat. Das ist der
Aufbruch, mit dem keiner gerechnet hatte.

Plötzlich rührt Gott sie an durch seinen
Geist. Plötzlich sind Jesu Jünger Feuer und
Flamme. Sie geraten aus dem Häuschen,
als hätte sie ein arabischer Wüstenwind
erfasst. Erfüllt von Gottes Geist, heißt es.
Von seiner Hoffnung, von seinem Mut und
von seiner Kraft.

Das Pfingstwunder nach
Apostelgeschichte 2,1-13

1 Und als der Pfingsttag gekommen war,
waren sie alle an "einem" Ort beieinander.
2 Und es geschah plötzlich ein Brausen
vom Himmel wie von einem gewaltigen
Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem
sie saßen.
3 Und es erschienen ihnen Zungen,
zerteilt wie von Feuer; und er setzte sich
auf einen jeden von ihnen,
4 und sie wurden alle erfüllt von dem
Heiligen Geist und fingen an zu predigen
in andern Sprachen,1 wie der Geist ihnen
gab auszusprechen.
5 Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die
waren gottesfürchtige Männer aus allen
Völkern unter dem Himmel.
6 Als nun dieses Brausen geschah, kam
die Menge zusammen und wurde
bestürzt; denn ein jeder hörte sie in
seiner eigenen Sprache reden.
7 Sie entsetzten sich aber, verwunderten
sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese
alle, die da reden, aus Galiläa?
8 Wie hören wir denn jeder seine eigene
Muttersprache?
9 Parther und Meder und Elamiter und
die wir wohnen in Mesopotamien und
Judäa, Kappadozien, Pontus und der
Provinz Asien,
10 Phrygien und Pamphylien, Ägypten
und der Gegend von Kyrene in Libyen
und Einwanderer aus Rom,
11 Juden und Judengenossen, Kreter und
Araber: wir hören sie in unsern Sprachen
von den großen Taten Gottes reden.
12 Sie entsetzten sich aber alle und
wurden ratlos und sprachen einer zu dem
andern: Was will das werden?
13 Andere aber hatten ihren Spott und
sprachen: Sie sind voll von süßem Wein.

Plötzlich sind Jesu Jünger, die bis dahin leer
und mutlos waren, wie verwandelt. Da ist
kein Halten mehr. Sie gehen hinaus zu den
Menschen. In den Tempel und auf die
Straßen. Sie müssen reden vom dem, von
dem, was sie gehört und gesehen haben.
Sie müssen von Gottes großen Taten
erzählen. Und von den kleinen.

Denn Gott thront nicht fernab über uns. Er
will in unser Lebenshaus einziehen. In
unseren Alltag. Er will wie ein guter Freund
sein, mit dem wir unsere Wohnung teilen.
Wir sind Gottes erste Heimat. So wird
unser Herz sein Tempel. Unsere Seele sein
Zuhause. Unser Denken sein Raum.

Gott macht sich so klein, dass er sogar in
dem Herz eines Menschen Platz hat. Und
wenn es ein bisschen zu eng ist, dann kann
er es weiten und öffnen. Denn wenn wir
weinen, will er uns trösten. Wenn uns die
Worte zum Beten fehlen, will er für uns
seufzen.

Pfingsten, das heißt: Gott schenkt Trost,
Hoffnung und Mut.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
gesegnete Tage!

Ihr
Pfarrer Detlev Börries
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Ein Jahr
KirchenMittagstisch

! Es ist Mittwoch, vormittags gegen 10.30
Uhr. Im Gümbelhaus ist Tisch- und
Stühlerücken zu hören. Emsige Leute,
versehen mit weinroter Schürze und
Mütze sind dabei , den kle inen.
Gemeindesaal für den Kirchenmittagstisch
herrichten. Zwei Tischgruppen zu je 8
Sitzplätzen und zwei zu 6 Sitzplätzen
stehen bald blumengeschmückt und
einladend da. Das Essen ist angeliefert, auf
V o l l s t ä n d i g k e i t g e p r ü f t , d i e
Anlieferungstemperatur gemessen und
registriert, das Menü für den folgenden
M i t t w o c h a u s g e s u c h t u n d d a s
Warmhaltegerät in Betrieb.! Mh, das riecht
aber prima - hab ich heut einen Hunger",
lässt sich gegen 11.30 Uhr einer der ersten
Gäste vernehmen.! Doch erst noch
meinen Euro zahlen." Dann wird ausge-
teilt: Teller, Besteck und Servietten stehen
auf Tabletts schon bereit. Nach und nach
treffen weitere Gäste ein: solche, die froh
sind für besagten Euro ein gutes
Mittagessen zu bekommen und solche, die
gerne auch mehr als den Richtpreis von 4
Euro bezahlen. Alle sind gleich willkom-
men. Regelmäßig kommen zwischen 20
und 30 Leute zum Essen, man sitzt
beieinander und beredet dies und das,
Erfreuliches und Belastendes, fühlt sich
einfach wohl und lässt es sich dabei gut
schmecken. Auch das Team hat zwischen-
durch immer wieder Zeit zu lebhafter und
froher Unterhaltung, mischt sich auch
unter die Gäste, trägt für ältere Gäste auch
auf und wieder ab. Seit gut einem Jahr gibt
es nun die Einrichtung des KirchenMittags-
tisches, und wir sind alle der Meinung, sie
hat sich bewährt." (Wolfgang Fezer). Und
weil zu dem, was so gut läuft, immer
wieder eine neue Idee hinzukommen kann,
bieten wir nun, zum Weiterschenken,
Einladung, Weitergeben# Gutscheine für
den KirchenMittags-Tisch an. Erworben
w e r d e n k ö n n e n s i e b e i m
KirchenMittagsTisch mittwochs selber
und in der Diak. Bezirksstelle Hohe Str. 8.
Zudem waren wir bei unserem Einjährigen
im SWR zu hören. SWR4 Tübingen sen-
dete am Mittwoch, 19. Mai live vom
Kirchenmittagstisch. Das kann man im
Internet unter www.swr4.de nachhören.
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Wir entwickeln die
Qualität in unseren Ev.
Kindergärten weiter!

Kinder stehen in unseren Evang.
Kindergärten im Mittelpunkt deshalb sind
wir ständig dabei, die Qualität in unseren
Evang. Kindergärten weiter zu entwickeln.
Und das heißt dies ganz praktisch für
unsere einzelnen Kindergärten:
Im Kindergarten Finkenweg am Lemberg
werden wir von September an alternative
Zeiten anbieten, die besonders denen
entgegenkommen, die ihr Kind bis 14 Uhr
am Tag jeweils pädagogisch begleitet und
betreut sehen wollen. Während die eine
Gruppe weiterhin verlängerte Öffnungs-
zeiten von 7-13 Uhr anbietet, wird in der
anderen Gruppe nun die verlängerte
Öffnungszeit von 8-14 Uhr angeboten. Wir
hoffen damit sehr, Ihnen, liebe Eltern, mit
dem, was Sie brauchen und was in einer
Kindergartenumfrage entsprechend
ermittelt wurde, entgegen zu kommen.
Außerdem wird den Kindergarten
Finkenweg demnächst ein eigener
Schaukasten zieren, der noch detaillierter
Auskunft gibt, was wir im Kindergarten
jeweils anbieten und leisten.
Im Evang. Kindergarten in Iselshausen
haben wir uns trotz Kinderzahlen, die in
den letzten Jahren nicht anstiegen, auch für
das kommende Jahr entschieden, mit drei
Gruppen unseren Kindergartenbetrieb
weiter aufrecht zu erhalten. Wir prüfen,
wie übrigens auch am Kindergarten
Finkenweg am Lemberg, ob es mittelfristig
Bedarf gibt für eine Kleinkindbetreuung für
die unter Dreijährigen in eigener Gruppe.
Hier muss von Jahr zu Jahr neu überlegt
werden. Wir sind bereit, als Evangelische
Kirche in Nagold, wenn dies der
Bedarfsplan der Stadt Nagold ergibt,
unseren Beitrag zu leisten, damit Kinder
von kleinst auf mit Gott groß werden.
Und im Kindergarten Hohe Straße
arbeiten wir weiter daran, mit den
vielfältigen Herausforderungen im Blick auf
eine viergruppige Einrichtung und damit
bei an die 100 Kindern auch die vielen
unterschiedlichen Prägungen der Kinder
integrativ und die Eltern in der
Erziehungspartnerschaft fördernd zu
arbeiten. Ein entsprechendes Projekt der
Elternbegegnung, mit Unterstützung der
kirchlichen Diakonie als eine Art! Forum"
der Begegnung, wird anlaufen.
Als gesamte Kindergärten nehmen wir an
dem Qualitätsentwicklungsprozess teil,
der in den Nagolder Kindergärten

angestoßen und durchgeführt wird. Wir
beteiligen uns weiterhin an den, fürs Jahr
2011auch neu konzeptionell aufgelegten,
Anstrengungen zur Sprachförderung und
wir sind dankbar, dass wir durch die
Präsenz unserer Pfarrämter die religiöse
Erziehung und durch unsere Kantorin Eva-
Magdalena Ammer auch immer wieder die
musikalische Erziehung zusätzlich zur
ohnehin hohen Kompetenz unserer
Mitarbeiterinnen zusätzlich stärken.
Wir danken allen Eltern für Ihr Vertrauen,
Ihr Kind in unsere Einrichtungen zu geben,
und laden auch weiterhin ein, sich dafür zu
entscheiden und sich von unserer
Kindergartenarbeit zu überzeugen. Danke
für alle Anregungen, für alles Lob und
selbstvers tändl ich auch für a l le
Verbesserungsvorschläge, die wir
vielleicht nicht im Einzelnen immer alle
umsetzen können, die uns aber zeigen, wie
sehr Sie mit unserer Kindergartenarbeit
verbunden und an ihr interessiert sind.

Churchnight am
31.Oktober 2010

Schon jetzt können sich alle wiederum auf
den Sonntag, 31.10. freuen. Churchnight ist
angesagt und mit dem diesjährigen
Programm: Outtake, Sacrety und ClaasP.
mit Band höchst attraktiv. Schon jetzt
vormerken: Langeweile war gestern,
Churchnight ist 31.10. Einlass ab 19 Uhr.
Karten im Vorverkauf zu Zeiten dann
wiederum bei X-Buch und Schuh Raaf
Altensteig. Herzliche Einladung schon jetzt!

Vorschau auf den
kirchenmusikalischen
Sommer und Herbst

Am Sonntag, 18. Juli 2010, ist um 20 Uhr
in der Stadtkirche die

Nagold unter der Leitung von
Bezirkskantorin Eva-Magdalena Ammer
mit ihrem traditionellen
zu hören.
Zum 425. Geburtstag von Heinrich Schütz
erklingen ein- und doppelchörige Werke
von ihm mit ! Jubelcharakter" immer
wieder wird es um jauchzen, singen und
jub i l i e ren gehen . Versch iedene
Komponisten aus anderen Zeiten
gratulieren mit einem musikalischen
Blumenstrauß, indem der Chor Werke zu
gleichen oder ähnlichen Texten singt.

Evangelische
Kantorei

Sommerkonzert

Das Programm dieses Konzertes bildet
auch das Fundament der sich Ende Juli
ansch l i eßenden Cho r re i se nach
Norddeutschlad.

Am Sonntag, 26. September 2010, wird
mit Antje Schweizer (geborene Rink) eine
ehemal ige Iselshäuserin zu ihren
kirchenmusikalischen Wurzeln, der
N a g o l d e r S t a d t k i r c h e n o r g e l ,
zurückkehren. Zusammen mit der
Saxophonistin Anna Röser aus Würzburg
spielt sie ein abwechslungsreiches Konzert
für Saxophon und Orgel.
Das Saxophon wird in der Kirche immer
heimischer, weil man feststellt, dass gerade
die Akustik einer Kirche den wunderbaren
Klang dieses Instruments noch verstärkt
und eine ganz andere Seite hör- und
erlebbar macht, die man sonst in Bigbands
oder Jazz-Formationen so nicht kennt.
Anna Röser studiert derzeit an der
Musikhochschule in Würzburg.
Antje Schweizer durchlief in Nagold alle
kirchenmusikalischen Stationen in den
Chören und legte 1993 hier ihre C-Prüfung
ab, bevor sie in Essen und Freiburg ihr
Kirchenmusikdiplom erwarb. Sie ist heute
Kirchenmusikerin in Donaueschingen. Das
Konzert beginnt um 20
Uhr.

Am Samstag, 16. Oktober 2010, findet
im Zellerstift ein ! Kindersingtag" statt.
Bezirkskantorin Eva-Magdalena Ammer
lädt Kinder von der 2. bis 5. Klasse zu einem
bunten Tag voller Musik, Bewegung, Tanz
und Spiel ein. Gemeinsam werden wir im
Handumdrehen Lieder lernen, Füße
verknoten, von Stühlen springen, mit der
Stimme experimentieren und jede Menge
Spaß haben. Mit von der Partie wird auch
Jugendreferentin Marion Sailer-Spies sein,
die uns tatkräftig unterstützen wird.
Der Kindersingtag beginnt um 10 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus Zellerstift
und endet gegen 17 Uhr in der Stadtkirche.
Machen Sie doch schon jetzt Werbung bei
Kindern, Enkelkindern, Nachbarskindern:

! Orgel & Sax"

16. Oktober 2010, Kindersingtag!
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Termine
Gottesdienste im Krankenhaus

und in den Heimen:

Männerkreis

22. Juni

06. Juli

20. Juli

14. Sept.

22. Sept.

28. Sept.

Jeden Sonntag findet um 8.45 Uhr ein
Gottesdienst im Krankenhaus statt, der
abwechselnd von der evangelischen,
evangelisch-methodistischen und
katholischen Kirche gehalten wird.

Im Gertrud-Teufel-Seniorenzentrum ist
jeden Freitag um 10 Uhr ein
Gottesdienst. Verantwortlich hierfür ist
Frau Pfarrerin Weingärtner-Hermanni aus
Vollmaringen.

Im Bruderhaus Diakonie, Herrenberger
Straße 67, sind die Gottesdienste jeden
Freitag um 15 Uhr.

Im Seniorenzentrum! Martha-Maria" ist
sonntags um 9 Uhr Gottesdienst. Jeden
ersten Sonntag wird der Gottesdienst mit
Abendmahl gefeiert.

Alle Veranstaltungen finden um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Zellerstift statt. Der
Männerkreis freut sich auf Gäste.

Offener Vortragsabend: Männerstudie zur
Art und Weise des Glaubens. EKD Berlin.
Männerpfarrer Herb vom Männerwerk
Stuttgart

Bibelabend: Martin Luthers Lehre von
den zwei Reichen und die
Seligpreisungen. Matth. 5, 1-10 und
1. Thess. 5, 1-10 Pfarrer F. Gräter,
Mötzingen

Offener Vortragsabend: Eine Reise durch
Ägypten (mit Dias). Kleine Bewirtung
zum Halbjahresabschluss. Pfarrer i.R.
Gann

Offener Vortragsabend: Mit dem Bischof
in die Pampa, eine Reise durch
Südamerika.
Gustav Adolf Werk: Ulrich Hirsch,
Geschäftsführer

Jahresausflug ganztägig: Kloster
Maulbronn und Schmuckmuseum
Pforzheim
Evangelische Kirchenpflege Besigheim
Michael Gläsche

Offener Vortragsabend: Leben und Werk
des Theologen Karl Barth
Karl Dieterich, Prälat i.R.

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Landesgartenschau

20 Uhr Kantoreiprobe im Zellerstift

17.30 Uhr Bibelstunde im Zellerstift
18.45 Uhr Jugendchorprobe im Zellerstift
20 Uhr Posaunenchorprobe im Zellerstift

14.30 Uhr Probe des Kinderchors
Gruppe I (1. bis 3. Klasse) im Zellerstift
15.30 Uhr Probe des Kinderchors
Gruppe II (4. bis 6. Klasse) im Zellerstift

Auch die ist in
unserer Gesamtkirchengemeinde voll in
Planung. Wie so etwas gestaltet werden
kann, darüber kann man sich in diesem
Sommer bei der Kirche auf der
Landesgar tenschau in V i l l i ngen-
Schwenningen informieren. Unter dem
Motto ! Alles hat seine Zeit" werden
sonntags Gottesdienste um 10.15 Uhr,
mittwochs eine Abendmusik um 19 Uhr
und werktags die Atempausen um 15 Uhr
angeboten. Mehr dazu findet man unter
www.kirche-landesgartenschau-vs.de

Rückblick Jugo und
Ausblick Jesus House

!Wo geht's lang?", war das Thema des
Jugendgottesdienstes des CVJM Nagold.
Das Jugo-Team hatte den Gottesdienst mit
viel Kreativität vorbereitet. Die Band unter
Leitung von Anna-Maria Lutz begeisterte
die Zuhörer aus dem ganzen Bezirk zum
Mitsingen und zum Lob Gottes. Mitgerissen
und nachdenklich gestimmt wurden die
Jugendlichen von der Predigt von Pfarrerin
Monika Weingartner-Hermanni, die mit
ihrer offenen Art, ihrer Nähe zu
Jugendlichen und Theaterspiel überzeugte.
Die passende Deko zum Thema mit echten
Verkehrsschildern lieferte der Bauhof der
Stadt Nagold, wofür wir uns herzlich
bedanken.
Der nächste Nagolder Jugo wird in
Zusammenarbeit mit dem evangelischen
Jugendwerk Nagold im Herbst am 13.
November im Rahmen von! Jesus-House
lokal" (einer Art Jugendwoche) im
Zellerstift stattfinden.

TRAINEE Projekt
" Kino und mehr $

Am 8. Mai war es endlich so weit. Es war
der Tag des TRAINEE-Projekts! Kino und
mehr". Wofür die TRAINEES schon
Wochen geplant und organisiert hatten,
wurde endlich Realität.
Innerhalb des TRAINEE-Programms war
es Aufgabe der TRAINEES, ein Projekt zu
überlegen, das sie gemeinsam planen,
durchführen und reflektieren sollten.
Daraus entstanden war dieser! Kino-und-
mehr-Tag", der am 8. Mai in Iselshausen im
Gemeindehaus durchgeführt wurde.
Schon um kurz vor 14 Uhr standen Kinder
aus ganz Nagold Schlange, um endlich in
d a s g e h e i m n i s v o l l d e k o r i e r t e
Gemeindehaus eingelassen zu werden.
Nach einer Begrüßung durch das
Moderationsteam gab es schwungvolle
Bewegungslieder, die von der Band
begleitet wurden. Ein gut geplanter und
vielseitiger Stationenlauf verwandelte das
Gemeindehaus in ein lebendiges
Bienenhaus. Die Kinder waren mit
Begeisterung dabei und meisterten die
Aufgaben souverän. Und dann war es
endlich soweit. Nachdem alle Kinder mit
Popcorn versorgt waren, startete der
Überraschungsfilm! Dschungelbuch", der
die Kinder zum Lachen und Mitfiebern
brachte.
Aufmerksam folgten die Kinder der
Andacht zum Thema Freundschaft, die
lebendig im Dialog und sehr persönlich
gestaltet war. Natürlich durfte bei so einem
langen Nachmit tag ein r icht iges
Kinderessen nicht fehlen und so gab es
leckeren Hotdog (auch ohne Ikea ;-) ), den
die Kinder trotz Popcorn noch verdrück-
ten. Mit der Siegerehrung für den
Stationenlauf und auflockernden Liedern
endete der Tag für die Kinder um 18 Uhr.
Für die TRAINEES ging es dann noch ans
Aufräumen, was auch zu einem Projekt
dazu gehört.
Für die TRAINEES war es ein gelungenes
Projekt. Bei der gemeinsamen Reflektion in
der nachfolgenden Woche wurde viel
gelobt und als gelungen bezeichnet.
Genauso haben die TRAINEES aber auch
viel gelernt, was man künftig bei einem
Projekt noch verbessern könnte.
Mit diesem Projekt ist nun auch das Thema
! Projektmanagement" beim TRAINEE-
Projekt abgeschlossen. In den folgenden
Wochen bis zu den Sommerferien werden
wir gemeinsam über theologische Themen
und praktische Glaubensfragen reden, die
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sich die TRAINEES selbst gewünscht
haben. Wir freuen uns, dass hierfür die
Bezirksjugendreferenten, Marc Spies und
Nicole Hauser, als Gastreferenten zu den
TRAINEES kommen.

Einladung zum Lobpreis-
abend des CVJM Nagold

Gott gemeinsam mit Liedern loben, als
Christen zusammen beten und auf Gottes
Wort hören, das wollen wir am 2.
Lobpreisabend am Dienstag, 22. Juni, um
20 Uhr im CVJM-Büro der Bahnhofstraße
16 (Eingang vom Kirchhof her). Eingeladen
sind alle Mitarbeiter, Mitglieder und
Freunde des CVJM Nagold und alle, die
ansonsten Lust haben zu kommen. Wir
freuen uns, dass Detlev Börries uns einen
geistlichen Impuls mit auf den Weg geben
wird.

Einladung zum
Sommerfest

Alle Mitarbeiter, Mitglieder und Freunde
des CVJM Nagold sind herzlich eingeladen
zum CVJM-Sommerfest am 13. Juni um 16
Uhr ins Freizeitheim im Rötenbachtal. Wir
wollen gemütlich zusammen feiern, grillen
und essen. Außerdem hat es auf dem
großen Gelände genug Platz zum Kicken
und Spielen. Und da an diesem Tag auch ein
WM-Spiel ist, gibt es im Anschluss die
Möglichkeit zum Public Viewing, um
gemeinsam mit den Fußballmannschaften
mitzufiebern.
Mit dem Sommerfest möchte sich der
CVJM Nagold ganz herzlich bei allen für ihre
Mitarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit
und beim CVJM Nagold, ihre Unterstützung
und ihr Interesse am CVJM Nagold
bedanken. Grillgut und Getränke stellt der
CVJM Nagold. Salatspenden sind herzlich
willkommen (bitte anmelden bei Rainer
Blum unter Telefon 07452/840112).

Ausblick auf die
Sommerfreizeiten

Auch in diesem Jahr sind die beiden
Sommerfreizeiten des CVJM Nagold
wieder voll belegt. Wir danken allen
fleißigen Mitarbeitern, die die Freizeiten
erst möglich machen, und die bereits in den
Vorbereitungen stecken.
Das Konfi-Camp wird dieses Jahr wieder
nach Südschweden (Alstermo) führen und
vom 30.7.-15.8. stattfinden. Viele ehemali-
ge Konfis aus Nagold sind mit dabei.
Die Stadtranderholung wird in diesem Jahr
unter dem Motto! Detektiv Pfeife auf den
Spuren Nathanaels" stattfinden und
verspricht viel Spaß und Spannung für die
Kinder. Sie wird vom 6.-10.9. stattfinden.
Wenn noch Leute gerne in der Küche
mithelfen wollen, dann freuen wir uns über
Rückmeldungen bei Jugendreferentin
Marion Sailer-Spies unter Telefon 6204-35.
Bitte begleiten Sie als Gemeinde diese
Freizeiten im Gebet, dass nichts passiert
und die Kinder und Jugendlichen im
Glauben Halt finden.

CVJM-Freizeit in
Gengenbach

Wunderschön gelegen war das Haus der
Pfadfinder in Gengenbach, das für 4 Tage
unsere Heimat sein sollte. Inmitten von
sanften Hügeln und nahe der französischen
Grenze war Gengenbach der ideale Ort,
um ein paar Tage die Seele baumeln zu
lassen, geistlich aufzutanken und die
Gemeinschaft miteinander zu genießen.
Insgesamt machten sich circa 20 Mitglieder
und Freunde des CVJM auf den Weg und
kamen nach verschiedensten Umleitungen
und Irrungen auch gut an.
! Eine gute Mischung aus Besinnlichem,
Spaß und freier Zei t" , war die
Rückmeldung einer Teilnehmerin. So
standen unter anderem ein Ausflug in die
wunderschöne Altstadt von Gengenbach
und eine Burgenwanderung im nahen Elsaß
auf dem Programm. In Gengenbach wurde
gemeinsam mit den Kindern und
Jugendlichen sogar ein! Geo-Cache-
Schatz" gehoben (eine Art Geländespiel).
Eine Bibelarbeit, ein gemeinsamer
Werkstattgottesdienst und gemeinsame
Abendabschlüsse waren die geistlichen
Elemente. Und mit Spie le- und
Filmabenden kam auch der Spaß nicht zu
kurz. !Wir sind nächstes Jahr wieder mit
dabei", so lautete das Fazit am Ende der
schönen und gesegneten CVJM-Freizeit.

Einladung an alle
ehemaligen Konfirmanden

Hast du Lust, irgendwo als Mitarbeiter/in
einzusteigen? Möchtest du gerne erste
Grundkenntnisse bekommen im Erzählen,
Andachten machen, Spiele anleiten? Und
genießt du es, mit anderen Jugendlichen
zusammen ein Wochenende zu verbringen
und Spaß zu haben? Dann bist du ganz
herzlich eingeladen zum Schnupperkurs.
Er findet statt vom 25.-27. Juni im
Freizeitheim Rötenbachtal und wird
veranstaltet vom evangelischen Jugend-
werk Nagold in Zusammenarbeit mit dem
CVJM Nagold.
Nähere Infos und Anmeldeflyer findest du
im Internet unter www.ejw-nagold.de
unter ! Schulungen" oder direkt beim
evangelischen Jugendwerk und CVJM
Nagold in der Bahnhofstraße 16.

Hilfe bei der Pflege der
Grünanlagen gesucht

Viele Jugendgruppen, Jungscharen,
Schülerbibelkreise, Hauskreise etc.
kommen gerne nach Nagold, um ein paar
Tage in unserem Freizeitheim zu
Rötenbachtal verbringen. Es ist dank der
tollen Lage am Rande unserer Stadt mit viel
Grün in der Umgebung und vielen Spiel-
und Sportmöglichkeiten sehr begehrt.
Jedoch braucht unser Rasen besonders im
Sommer Pflege und muss regelmäßig
gemäht werden. Hierfür suchen wir
tatkräftige Unterstützung jeglichen Alters,
gerne auch durch mehrere Personen. Ein
Aufsitz-Rasenmäher steht zur Verfügung.
Wir freuen uns über eine ehrenamtliche
Unterstützung und bieten ihnen viele
muntere Gesichter der Kinder und
Jugendlichen, die Freizeittage in unserem
Freizeitheim verbringen und sich über das
Freizeitheim und das Gelände freuen.
Gerne stehen wir für Ihre Rückfragen unter
Tel.: 810 220 oder per Email unter
info@cvjm-nagold.de zur Verfügung.
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Dr. Rainer Prewo beim
Männervesper

! Leitbild Heimat  die Rolle der Stadt in
der mobilen Welt!
Dr. Rainer Prewo, MDL spricht beim
Ökumenischen Männervesper in Nagold

Gemeindediakon Bernd Schmelzle lädt im
Namen des Vorbereitungskreises zum 14.
ökumenischen Männervesper auf 7.
Oktober ins Naturfreundehaus in Nagold,
in den Mulden1 ein. Einlass 19 Uhr Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr. Dr. Rainer Prewo ist
Mitglied der SPD-Landtags-fraktion und im
Kreistag des Landkreises Calw spricht zum
Thema: Heimat die Rolle der Stadt in der
mobilen Welt. ! Gerade die mobile
Gesellschaft entdeckt den Heimatbegriff
neu, weil sie das Bedürfnis nach Heimat
steigert. Die Meinung, Mobilität schwäche
dieses Bedürfnis nach Heimat, hat noch nie
gestimmt. Der Heimatbegriff hat für die
Städte Bedeutung, und die nimmt zu. Doch
Heimat is t ke in Ti te l und kein
Herkunftsname, der in unserer Geburts-
urkunde steht. Sie ist die magische Kraft
eines Ortes, uns Bürger einer mobilen Welt
in ihm zu sammeln, uns anzuziehen und uns
anzuregen, uns zu ihm zu bekennen. Diese
Kraft kann wachsen, und sie kann verloren
gehen." Dr. Rainer Prewo nimmt die
Fragen der Besucher auf und gibt einige
Denkanstöße an die Männer weiter und
lädt zur gemeinsamen Diskussion nach
dem Vesper ein. Veranstalter sind die
Evangelischen Kirchengemeinden Nagold,
die Evangelisch Methodistische Kirche und
die Katholische Kirche Nagold. Weitere
Informationen bei Gemeindediakon Bernd
Schmelzle, Tel.: 07452/841017, schmelz-
le@evang-kirche-nagold.de

?

Rückblick Glaubenskurs

Den Glauben zu entdecken, Formen zu
finden, den Glauben zu leben und im
Glauben sprachfähig zu werden gleicht
mitunter einem
Gang durch ein
Haus: da gibt es
Ecken, die uns
vertraut sind
und Bereiche,
die uns fremd
e r s c h e i n e n .
M a n c h e s
vermittelt uns
Geborgenheit,
lädt ein zum

Verweilen, wiederum anderes meiden
wird, da wir dort Unangenehmes und
Zweifelhaftes erleben.
Seit 16. April war eine Gruppe von 10
Gemeindegliedern an vier Abenden
zusammen auf diesem Weg. Zusammen mit
Dekan Albrecht, Pfr. z. A. Steffen Poos und
den Mitarbeitern wurden die Themen
Geburtstag, Taufe, Karfreitag und Ostern
und Sterben und Auferstehung beleuchtet
und wurde so miteinander auf Spurensuche
betrieben: Spuren Gottes in dieser Welt,
Spuren Gottes in meinem Leben.
Jeder dieser Abende hatte sein ganz
eigenes Gepräge, war bestimmt von
L i e d e r n , G e b e t , I m p u l s e n u n d
Gesprächsgruppen. Und für alle sicherlich
in vielerlei Hinsicht bereichernd war das
gemeinsame Abendessen zu Beginn. An
dieser Stelle ganz herzlichen Dank Fr.
Klumpp, Fr. Rink, Fr. Schnabel und Fr. Rink
vom Küchen- und Dekorationsteam, das
jeden Abend optisch wie auch kulinarisch
stärkend eröffnete. Der gemeinsame
Abschluss des Glaubenskurses fand im
Gottesdienst am Pfingstmontag in der
Jakobuskirche statt.

Reli für Erwachsene -
einmal nachgefragt

Weshalb haben Sie sich zum Stufen des
Lebens Kurs angemeldet?

Was nehme Sie mit vom Stufen des
Lebens Kurs?

Was bedeutet Ihnen der Stufen des
Lebens Kurs?

Weshalb würde Sie wieder an einem
Stufen des Lebens Kurs teilnehmen?

Gabi Fischer hat mich eingeladen und ich
war neugierig.

Krisen gehören zum Leben, mit Hilfe
Gottes können sie zur eigenen Reifung
werden und damit zur Bereicherung des
Lebens.

Bin über meine Augen und den Gehörten
nochmal tief in meiner Seele (meinen
Problemen) angesprochen worden und
habe Lösungen bekommen.

Weil ich glaube das wir neu lernen müssen
über alle Sinne die Botschaft Gottes zu
hören.

M. Wagener



Gesamtkirchengemeinde # Diakoniestation # Freud und Leid

Weshalb haben Sie sich zum Stufen des
Lebens Kurs angemeldet?

Was nehme Sie mit vom Stufen des
Lebens kurs?

Was bedeutet Ihnen der Stufen des
Lebens Kurs?

Weshalb würde Sie wieder an einem
Stufen des Lebens Kurs teilnehmen?

Unser Hauskreis hat den Kurs in sein
Programm aufgenommen um den
Hauskreis mit Biblischen lebendigen
Themen zu erweitern.

Anregungen zur Alltagsbewältigung, offene
Augen und Ohren für meine Mitmenschen.
Ein gestärktes Gottvertauen.

Ich habe es als sehr wichtig erlebt mit
anderen Christen den Weg des Elia
nachzuemfinden und von den Erfahrungen
zu Lebenssituationen anderer zu hören.

Ich finde es toll mit anderen, auch
ausserhalb meines Hauskreises, die Bibel
zu erforschen und bin jedesmal überrascht
was uns die Bibel an Hilfen zum Leben mit
auf den Weg gibt.

Ich glaube es liegt ein großer Segen auf der
Arbeit von Gabriele und Bernd, für deren
Einsatz ich mich herzlich bedanken
möchte. So wie ich es einrichten kann
werde ich auch am nächsten Kurs
teilnehmen.

Peter Busch

Ein Einblick in einen ganz
gewöhnlichen Tag...

Ein ganz gewöhnlicher Tag einer hauswirt-
s c h a f t l i c h e n M i t a r b e i t e r i n d e r
Diakoniestation beginnt um ca. 7.30 Uhr.
Ein ganz gewöhnlicher Tag und doch
immer wieder anders und immer wieder
spannend. Was erwartet mich heute?
Sechs verschiedene Haushalte stehen
heute in meinem Einsatzplan, sechs
verschiedene Familiengeschichten,
verschiedene Gewohnheiten und
Schicksale.

Im ersten Haus erwartet mich eine betagte
alte Dame. Sie soll von mir gebadet
werden. Letztes Jahr hat sie noch von ihrer
Kindheit erzählt, jetzt ist sie ganz still
geworden, genießt das Bad und lächelt
dankbar. Es geht alles sehr langsam, die
Handgriffe müssen sitzen. Die nächste
Kundin erwartet mich geduldig im Bett. Ich
bin ihr beim Aufstehen behilflich, begleite
sie ins Bad, bereite das Frühstück, schüttle
das Bett auf und stelle Getränke für den
Tag bereit. Sie ist sehr viel allein, erzählt mir
von Erlebnissen im Krieg. 45 Minuten habe
ich Zeit, dann muss ich schnell weiter. Ein
alleinstehender Herr wartet auf mich.
Auch hier wird eine geduldige Zuhörerin
erwartet. Obwohl ich die Geschichten
schon kenne, versuche ich gespannt
zuzuhören, solange ich Wäsche bügle oder
andere Hausarbeiten erledige. Hier
vergeht die Zeit auch wieder sehr schnell.
Aber die nächste Kundin sitzt schon
wartend am Fenster. Sie ist gewohnt,
frühzeitig zu Mittag zu essen. Hier war ich
schon oft, kenne die Gewohnheiten der
Frau. Auch hier muss alles Hand in Hand
gehen, sonst schaffe ich das nicht in der
vorgegebenen Zeit. "Sie kommen heute
aber spät, ich habe schon den ganzen
Morgen auf sie gewartet", begrüßt mich die
nächste Kundin, obwohl ich pünktlich zur
ausgemachten Zeit komme. Sie ist sehr
einsam, oft den ganzen Tag alleine. Sie habe
heute keinen Hunger, aber in Gesellschaft
schmeckt es einfach besser und der Teller
ist bald leer. Wenn meine geplante Zeit bei
ihr eigentlich schon um ist, fallen ihr noch
viele Dinge ein, die noch getan werden
sollten, nur, dass ich noch da bleibe.
Manchmal ganz schön belastend für mich,
sie alleine zu lassen. Beim letzten Kunden
kommt das Essen schon fertig ins Haus, ich
muss es nur noch wärmen und ihm geben.
Er sitzt im Rollstuhl und ist immer auf
unsere Hilfe angewiesen. Durch die
Versorgung der Diakoniestation kann er
alleine in seiner Wohnung leben. Ein
aufrichtiges Dankeschön von ihm ist für
mich etwas ganz besonderes. Und so
endet für mich wieder! ein ganz gewöhnli-
cher Tag." Etwas geschafft, aber zufrieden
und auch wieder mit neu gewonnen
Eindrücken bin gespannt auf den nächsten
! ganz gewöhnlichen Tag."

"Immer mehr Menschen bedürfen im
Bereich der Krankenpflege, der
hauswirtschaftlichen Versorgung und der
Betreuung dementer Patienten der
Unterstützung durch die Diakoniestation
Nagold. Deshalb bin auch ich Mitglied
unseres Krankenpflege-Fördervereins, um
dessen Aktivitäten zu fördern.$

Helmut Eckert

Konto Sparkasse Pforzheim Calw:
Nr. 5 025 206 (BLZ 666 500 85)
Volksbank Nagoldtal:
Nr. 68 004 (BLZ 641 910 30)

Vereinsvorsitzender:
Wolfgang Fezer,
Th.-Heuss-Str. 53,
72202 Nagold,
Tel.: 2839

Jakob Hahn,
Jonah Klose,
Emma Scharf,
Elijah Hagen Scheunert,
Laura Hansal,
Dominik Dörrenbächer,
Edwin Reinhard,
Marcel Wiesner,
Lara-Marie Pasini,
Kim Held,
Nico Held,
Jan Wollbaum,
Oliver Becker,
Andreas Derr,
Valerie Clermont,
Finlay Otto Frey,

Breslauer Str. 63

Baumwiesenweg 2/4

Danziger Str. 21

Schönblickstr. 30

Allmandweg 10

Wörthstr. 11

Eibenweg 2

Stauffenbergstr. 11

Albert-Krieg-Str. 13

Iselshauser Str. 62

Iselshauser Str. 62

Am Lielach 7

Iselshauser Str. 68

Am Lielach 3

Iselshauser Str. 63a

Brühlstr. 20

Natalie Wankengut und Alexander
Schweng,
Viola Teutsch und Volker Hohl,

Am Lielach 7

Jettingen

Goldene Hochzeit der Eheleute Hermann
und Else Gann,Gäurandsteige 56
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Irmgard Schröer geb. Treuberg,

Helmut Stöhr,

Otto Albrecht,

Hermann Schilling,

Hildegard Rosenke geb. Zutz,

Heinrich Buss,

Regine Schühle geb. Groß,

Eberhard Kirn,

Hermine Roth geb. Schühle,

Wilhelm Gaubrich,

Olga Marianne Schweikle geb. Girke,

Maria Elisabeth Dangelmaier geb. Spieß,

Karl Heinz Robert König,

Heinz Herbert Zecheus,

Fritz Alfred Frey,

Lore Elise Helber geb. Schuon,

Freudenstädter Str. 43, 85 Jahre

Wolfsbergstr. 15, 60 Jahre

Hinter St. Leonhard 6, 93 Jahre

Friedrichstr. 11, 81 Jahre

Keplerstr. 16 zuletzt Getrud-Teufel-Seniorenheim,
96 Jahre

Haldenstr. 12, 85 Jahre

Hölderlinstr. 2, 60 Jahre

Zellerstr. 3, 75 Jahre

Am Auchtberg 5 zuletzt Gertrud-Teufel-Senioren-
heim, 84 Jahre

Obere Eisenbahnstr. 11, 84 Jahre

Meisenweg 5 zuletzt Gertrud-Teufel-Senioren-
heim, 87 Jahre

Bonhoefferstr. 16 zuletzt im Seniorenheim
Martha-Maria, 90 Jahre

Am Lielach 3, 81 Jahre

Sommerhalde 67 zuletzt im Seniorenheim
Pfalzgrafenweiler, 82 Jahre

Iselshauser Str. 37 zuletzt im Heim Waldruh,
Spielberg, 71 Jahre

Zwingerweg 5 zuletzt im Seniorenheim Martha-
Maria, 88 Jahre

Gesellige Runde

! Die eva - immer wieder hat man davon
gehört", sagte Doris Rentschler zu Beginn
des Treffens der!Geselligen Runde" im
Februar. Ist das eine Abkürzung? Und was
verbirgt sich dahinter? Wer das Heft
'schatten und licht' kennt, in dem viertel-
jährlich über die aktuelle Arbeit der eva
berichtet wird, hat schon einen großen
Wissensvorsprung. Nun war das Interesse
groß, genauer zu erfahren, was unter dem
Dach der eva alles geboten wird.
!Wir wollen den Menschen ein Leben in
Würde ermöglichen#" unter diesem
Leitsatz steht die Arbeit der Evangelischen
Gesellschaft Stuttgart e.V., kurz und
charmant 'eva' genannt. Ingrid Nicklaus,
Mitarbeiterin der Öffentlichkeitsarbeit der

eva, ist einer Einladung nach Nagold, ins
evangelische Gemeindehaus am Lemberg
gefolgt. Bei diesem Besuch stellte sie die
vielfältigen Angebote der eva vor, wie sie
seit deren Gründung vor fast 180 Jahren
entwickelt wurden. Die Hilfen für Arme
und Wohnungslose sind damals wie heute
eines der wichtigsten Arbeitsgebiete der
eva. Von verlässlichen Hilfen im Alltag, wie
zum Beispiel die preiswerte Mahlzeit an
! eva's Tisch", von Fachberatungsstellen
über Notunterkünfte und Wohnheime zu
ambulant betreuten Wohngruppen die eva
hat für Erwachsene wie auch für junge
wohnungslose Menschen eine regelrechte
! Hilfekette" aufgebaut. Rund 700! Stra-
ßenkinder" aus ganz Württemberg, also
junge Menschen, die nicht mehr zu Hause
wohnen können und auch sonst keine
dauerhafte Bleibe haben, nehmen jährlich
Kontakt zur eva auf und suchen
Unterstützung. Diese Kinder und
Jugendlichen brauchen schnellstmöglichen
Schutz und Hilfe, denn jeder Tag auf der
Straße erhöht die Gefahr, dass sie weiter
abrutschen. Danach ist jedoch eine
dauerhafte, verlässliche Unterstützung
wichtig, so wie und so lange es die einzel-
nen benötigen. ! In jedem Fall die
Selbsthilfekräfte der Hilfesuchenden zu
entwickeln und zu stärken, das gehört zu
den Grundprinzipien unserer Arbeit",
betont Ingrid Nicklaus. Oft kommen die
Menschen mit einem ganzen Bündel an
Problemen. Da ist es hilfreich, dass es in der
eva kurze Wege zu den anderen
Beratungs-Fachleuten gibt, wie zum
Beispiel bei Suchtproblemen, bei Schulden
oder bei psychischen Nöten. Und die eva
ist innovativ. Sie entwickelt Hilfen, wo neue
Notlagen sich zeigen. Das bestätigen die
aktuellsten Projekte, die Ingrid Nicklaus
abschließend vorstellt: das! Kontaktbüro"
in der Fürsorgeunterkunft, der! Pflegebe-
gleiter" für pflegende Angehörige oder das
! Haus der Lebenschance" für junge
Menschen, die sich fast schon aufgegeben
haben.
! Ich bedanke mich nochmals herzlich für
die freundliche Einladung in ihren Kreis, das
große Interesse, die Arbeit der eva
kennenzulernen und nicht zuletzt dafür,
dass sie mit den gesammelten Spenden aus
ihrem Kreis die Arbeit der eva unterstüt-
zen. Herzlichen Dank an die'Gesellige
Runde' in Nagold!"Ingrid Nicklaus
Eva Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V.
Kommunikation - Freunde und Förderer
Büchsenstraße 34/36, 70174 Stuttgart
Tel.: 0711 2054 368 / Fax: 0711 2054 414
E-Mail: Ingrid.Nicklaus@eva-stuttgart.de
Http://www.eva-stuttgart.de

Gemeindefest

Neue Öffnungszeiten und mehr
Personal
Im Kindergarten wird vieles neu. Nach
einer Umfrage wünschen sich Eltern an-
dere Öffnungszeiten. Gerade halbtags ar-
beitende Mütter würden ihre Kinder gerne
etwas später abholen. So haben wir künftig
zwei Vormittagsgruppen mit verlängerten
Öffnungszeiten. Die bisherige Gruppe hat
nach wie vor von 7 bis 13 Uhr geöffnet. Die
neue Gruppe öffnet von 8 bis 14 Uhr.

Um diese Gruppen zu führen, brauchen
wir mehr Personal. So richten wir ab
September eine halbe Stelle zusätzlich ein.
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei
der Gesamtkirchengemeinde bedanken,
die uns mehr Personal ermöglicht.

Aus dem Kindergarten

Am Sonntag, 27. Juni 2010 findet wieder das
traditionelle Gemeindefest statt.
Der Gottesdienst beginnt um 9.45 Uhr und
wird mitgestaltet vom Kinderchor! Singing
kids" aus Ebhausen unter der Leitung von
Simone Viehweg.
Nach dem Gottesdienst wird ein
Mittagessen im Gemeindehaus angeboten
mit frisch gegrilltem Fleisch, frischen
Salaten der Saison und Kaffee und Kuchen.
Alle Festbesucher erwartet ein buntes
S p i e l e a n g e b o t r u n d u m u n s e r
Gemeindehaus. Dabei wird die laufende
Fussballweltmeisterschaft thematisch
sicherlich das ihrige dazu beitragen.
Unsere Gemeindeglieder erhalten wieder
eine extra Einladung mit der Möglichkeit,
das Gemeindefest mit Kuchen- und Salat-
spenden zu unterstützen.
Herzlichen Dank schon im Voraus!



Neues Bewegungskonzept im
Kindergarten
Zusätzlich zum wöchentlichen Gymnastik-
Tag in der Sporthalle des Gemeindehauses
werden künftig feste Tage für Spaziergänge
eingeplant. Mehrfach die Woche werden
die Kinder einen Spaziergang machen,
außerdem werden feste Zeiten für das
Spielen im Freien geplant.
Diese Zeiten sind wichtig für das soziale
Lernen, auf das auch sonst großen Wert
gelegt wird.

Remigiuskirchengemeinde # Kindergarten

Veränderungen am Gebäude
Auch die äußerlichen Veränderungen
werden gerade auf den Weg gebracht. Das
ist der nächste Schritt. So wurde gerade die
Mauer am Treppenaufgang gerichtet. Das
Streichen der Fenster und ein Schaukasten
sind in der Planungsphase. Auch über die
Räume im Gebäude macht sich der

Kooperation mit dem städtischen
Kindergarten
Da wir nun gleich zwei Kindergärten
nebeneinander haben, soll dieser
Standortvor te i l auch stärker für
Kooperationen genutzt werden. In einem
ersten Schritt wird es gemeinsame
Elternabende geben, auch gemeinsame
Ausflüge oder ein gemeinsames Freispiel an
bestimmten Tagen sind denkbar. Dazu
braucht man den Zaun an einer kleinen
Stelle nur durch ein Tor zu unterbrechen.

Kirchengemeinderat so seine Gedanken.
Die letzte Maßnahme war die Erneuerung
der Lampen in den Gruppenräumen. Doch
es fehlt dringend ein Büroraum, in dem
unter anderem Gespräche mit Eltern
möglich sind.
Hier denkt der Kirchengemeinderat über
d i e E i n r i c h t u n g e i n e s M u l t -
ifunktionsraumes nach. Sollten Sie weitere
Anregungen haben, kommen Sie auf uns
zu.
Wir freuen uns über Ihre Ideen!

Großzügige Spenden
Gleich zweimal hat uns die Firma Garten-
und Landschaftsbau Walz mit einer
großzügigen Spende überrascht.
So musste der Zaun am Finkenweg
dringend erneuert werden. Nur das
Material brauchte die Kirche, die
notwendigen Fachkräfte stellte die Firma
Walz. Auch der Kirchengemeinderat
arbeitete mit. Unter fachlicher Anleitung
setzte er zusammen mit den Fachkräften
einen neuen Zaun ein.

Auch die Kinder wurden überrascht.
Haben Sie schon einmal in Ihrem Leben
einen Baum gepflanzt? Unsere Kinder
durften es tun. Anlässlich ihres 50jährigen
Firmenjubiläums spendete uns Familie
Walz einen wunderschönen Apfelbaum.
Und die Kinder waren dabei und halfen,
den Baum gleich zu schmücken.
Vielen Dank an die Firma Walz!

Ideenwettbewerb

Mitgemacht haben Kinder und Jugendliche,
auch einige Erwachsene. Sie entwickelten
auf Bildern und Modellen ihre Ideen, wie
sie sich einen
Traumspielplatz vorstellen. Auch der
evange l i sche K inde rga r ten vom
Finkenweg, Remigiusgemeinde/Lemberg
machte mit und gewann den 3. Platz. Die
Freude darüber war sehr groß, als
Oberbürgermeister Großmann diesen
Preis, ein ! Kinder Tierlexikon", Verlag

Bertelsmann überreichte. Zudem lud er
alle Teilnehmer ein, bei der Eröffnung des
!Traumspielplatzes", als geladene Gäste
dabei zu sein. Wir freuen uns jetzt schon
darauf. Alle Mäuse- und Spatzenkinder vom
Evang. Kindergarten, Lemberg.

Rückblick Ostern

! Der Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaf-
tig auferstanden$ - unter diesem
Bekenntnis versammelten sich an die
hundert Gottesdienstbesucher bei der
Remigiuskirche auf dem Friedhof in Nagold.
An dem Ort, wo scheinbar alle Hoffnungen
begraben werden, will uns das helle,
hoffnungserfüllte Osterlicht umfangen.
Jesus lebt.
Diese beiden Worte wollen immer wieder
gesagt, gehört und vor allem geglaubt
werden. Weil nur der Glaube an den
gekreuzigten und auferstandenen Christus
uns rettet für Zeit und Ewigkeit.
Die BläserInnen des Posaunenchors
umrahmten den Gottesdienst feierlich,
spü rba r du rchd rungen von de r
Osterfreude.
Beim anschließenden Frühstück im
Gemeindehaus reichten dieses Jahr kaum
die Plätze. Gute Gespräche und
Begegnungen beschlossen die diesjährige
A u f e r s t e h u n g s f e i e r i n d e r
Remigiusgemeinde.
Allen Helferinnen und Helfer, die in irgend
einer Weise mitgeholfen haben, sei
nochmals herzlich gedankt.
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Termine und Kreise

Sonntag
9.45 Uhr Gottesdienst in der
Remigiuskirche
11 Uhr EfA-Gottesdienst! Einer für alle"
im Gemeindehaus, jeden 1. Sonntag im
Monat während der Schulzeit
Mittagessen im Anschluss, Kinderzeit
parallel.
9.45 Uhr Kinderkirche (Beginn im
Gottesdienst) , wenn! EfA" ( 1. Sonntag
im Monat) 11.00Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Ulrike Großmann, Tel. 6 65 78

Montag
15.00 Uhr Mutter-Kind-Gruppe
15.30 Uhr Gymnastik für Senioren
Gymnastikraum
18 Uhr Jungbläser des CVJM ab neun
Jahre

Dienstag
15 Uhr Treff mit der Bibel, 14-tägig

Mittwoch
10.00 Uhr Mutter-Kind-Gruppe
17 Uhr ! sunshine-kids" Mädchen und
Jungen der Klassen eins bis vier
17 Uhr ! Adventure-Boys", Jungen der
Klassen drei bis sieben im Lemberg
Gemeindehaus

Donnerstag, 14-tägig
16.30 Uhr Jungschar! Springmäuse" im
Gemeindehaus

Donnerstag, monatlich
14.30 Uhr!Gesellige Runde" im
Gemeindehaus, jeden 3. Donnerstag im
Monat
19.45 Uhr Meditatives Tanzen, jeden
ersten Donnerstag im Monat in der
Schulzeit
19.30 Uhr Frauentreff

Freitag
16.30 Uhr Jugendkreis 14-tägig,
Jugendliche Klasse acht bis zehn
17.00 Uhr Live five, Start ins Wochenende
für alle aus den Klassen 5-7 einmal im
Monat
19.30 Uhr Blaues Kreuz, jeden ersten und
dritten Freitag im Monat

Adventure-Boys
Für Jungen, die Action lieben, werken,
gern an der frischen Luft sind und sich
über eine gute Geschichte aus der Bibel
freuen. Boys only, Mittwoch, 17 Uhr, ab
Klasse 3

! Sunsine-kids"
Jeden Mittwoch um 17 Uhr treffen sich
Mädchen und Jungen von Klassen 1 bis 4
im Gemeindehaus zum Singen, Spielen
und Geschichten hören.

! Springmäuse"
Jungschar für Riesen / Maxis (ältester
Kindergartenjahrgang) und Erstklässler;
wir treffen uns 14tägig zum Singen,
Basteln, Spielen und biblische
Geschichten hören.
Kontakt: Manuela Beyerle, Tel. 88 58 14
und Annalena Hamann, Tel. 14 95
annalena.hamann@freenet.de

! Live five"
Wir treffen uns einmal im Monat von 17
Uhr bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus.
Eingeladen sind alle Kinder der Klasse 5-7.
Kontakt: Esther Betz-Börries, Tel. 23 20
Ulrich Hamann, Tel. 14 95, hamann-
nagold@freenet.de
Susanne Metzger, Tel. 81 05 08

Jugendkreis
Der Jugend-Kreis trifft sich 14tägig freitags
von 16.30 Uhr b is 18 Uhr im
Lemberggemeindehaus. Wir werden
Radfahren, Kegeln, zum Badkap fahren, in
einen Outdoor-Park gehen, Erlebnisspiele
veranstalten, Schlittenfahren, Grillen,
einen Film anschauen, Gäste einladen.
Eingeladen sind Jugendliche ab 14 Jahre
bzw. nach der Konfirmation.
Kontakt: Detlev Börries, Telefon 23 20

Blaues Kreuz
In den 14-tägigen Treffen vom Blauen
Kreuz geht es um Anteilnahme und
gegenseitige Unterstützung. Christen
helfen Suchtkranken und ihren
Angehörigen. Wir treffen uns im
Gemeindehaus.
Kontakt: Willi Neumüller, Tel. 17 99

! Einer für alle"
der besondere Gottesdienst mit
gemeinsamen Essen

Frauenfrühstück
Dreimal im Jahr versammeln sich Frauen
aller christlichen Konfessionen zum
Frauenfrühstück von 9-11 Uhr im
Gemeindehaus auf dem Lemberg. Das
nächste Frauenfrühstück findet im
November 2010 statt.

Frauentreff
Wir sind eine offene Gruppe von Frauen.
So finden Sie bei unseren monatlichen

treffen biblische Themen ebenso wie
Reiseberichte, Wissenswertes über
he imische Pf lanzen oder k le ine
Bastelarbeiten. Auch das Singen und Feiern
kommt nicht zu kurz.
Die nächsten Termine sind: 24. Juni, 22. Juli;
Kontaktadresse: Gudrun Kern, Telefon
3058.

Gesellige Runde
Die !Gesellige Runde" ist ein monatlicher
Treff für Seniorinnen und Senioren im
Lemberg-Gemeindehaus jeweils um 14.30
Uhr. Zu Kaffee und selbst Gebackenem
wird Unterhaltung zu verschiedenen
Themen geboten.
Die nächsten Termine sind am 15. Juli, 19.
August, 19. September;
Kontakt: Doris Rentschler, Telefon 6 68 90
und Doris Maurer, Telefon 32 32.

Gymnastik für Senioren
Bewegung hält fit. Dieses Motto setzen
manche Senioren jede Woche in die Tat
um. Die Gymnastik ist beliebt. Wir treffen
uns jeden Montag um 15.30 Uhr im
G y m n a s t i k r a u m d e s L e m b e r g -
Gemeindehauses.
Kontakt: Rosemarie Wolleydt, Telefon
07456 / 15 09

Kinderkirche
9.45 Uhr Kinderkirche (Beginn im
Gottesdienst) , wenn! EfA" ( 1. Sonntag
im Monat) 11.00Uhr im Gemeindehaus
Kontakt: Ulrike Großmann, Tel. 66578

Krabbelgottesdienst
Gottesdienst für kleine Leute beginnt
immer um 11 Uhr in der Remigiuskirche.
Näheres bitte der Tagespresse entnehmen.
Nächster Termin ist der 17. Oktober.
Eingeladen sind alle Kinder bis ins
Schulalter mit ihren Eltern oder
Großeltern.
Kontakt: Esther Betz-Börries, Tel. 23 20

Meditatives Tanzen
Manche biblische Wahrheit kann ich auch
tanzend erfahren. Diese Art zu tanzen kann
befreien und interessante Erfahrungen
vermitteln. Und Spaß macht es auch.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Pro
Abend entsteht ein Unkostenbeitrag von
4,- Euro pro Person. Wir treffen uns
donnerstags um 19.45 Uhr im Lemberg-
Gemeindehaus.
Die nächsten Treffen sind am 8. Juli, 16.
September, 14. Oktober;
Kontakt: Anne Mayer, Telefon 6 69 81



Pfarramt Stadtkirche II - die
Vakatur geht weiter
Am 15. Mai wurde die Stelle! Stadtkirche
II" in der Pfarrerzeitschrift der Evang.
Kirche Württemberg ausgeschrieben.
Sicher haben sich daraufhin eine Person
o d e r m e h r e r e b e i m E v a n g .
Oberkirchenrat beworben haben. Ende
Juni wird aller Wahrscheinlichkeit ein
Name nach Nagold durchgemeldet - und
das Besetzungsgremium, maßgeblich
besetzt mit dem KGR der Stadtkirche, wird
sich bis ca. Ende Juli dann für oder gegen
diese Person entscheiden. Sagen wir nein,
wird nach abzusehender Zeit vielleicht
eine zweite Person benannt und wir
können wiederum ja oder nein sagen.
Dieses Verfahren zur Pfarrerwahl in
u n s e r e r L a n d e s k i r c h e w i r d
! Benennungsverfahren" genannt und ist
nicht außergewöhnlich.
Dies alles braucht seine Zeit. Es wäre
schon sehr ungewöhnlich, ja ist beinahe
unmöglich, zum September 2010 die
Pfarrstelle bereits wieder zu besetzen. In
dieser Zeit helfen alle Nagolder Pfarrer

Remigiuskirchengemeinde # Termine und Kreise # Stadtkirchengemeinde

Mutter-Kind-Gruppen
Es dürfte auch ! Eltern-Kind-Gruppe"
heißen, doch dazu fehlen im Moment noch
die Väter. Einmal in der Woche haben
Kleinkinder Gelegenheit, mit gleichaltrigen
Kindern zu spielen, zu singen und soweit
möglich auch schon ein bisschen zu basteln.
Dabei gibt es für jede Woche einen
Themenschwerpunkt. Für die Mütter
entsteht ganz nebenbei die Gelegenheit,
sich auszutauschen.
Montag 15.00 Uhr, Kontakt: Manuela
Simon, Telefon 07458 / 45 51 48
Mittwoch 10.00 Uhr, Kontakt: Anja Zeiler,
Telefon 07456 / 8 35

Treff mit der Bibel
Unser !Treff mit der Bibel" ist offen für
jedermann. 14-tägig am Dienstag treffen
wir uns um 15 Uhr in der Bibliothek des
G e m e i n d e h a u s e s . I n f a m i l i ä r e r
Atmosphäre wollen wir die Bibel besser
kennen lernen und dadurch Antworten auf
unsere Fragen finden. Natürlich gehört
auch das gemeinsame Singen wesentlich
dazu.
Kontakt: Willi Neumüller, Telefon 17 99.

Neues

zusammen, um die Vaka tu r zu
überbrücken. Bei offenen Fragen wenden
Sie sich bitte ans Dekanatamt, Tel. 2423.

Die komplette detaillierte Ausreinigung
und der erweiterte Wiederaufbau unserer
Stadtkirchenorgel sowie die klangliche
Vervollkommnung durch neue Register ist
uns allen gemeinsam ein Herzensanliegen.
Seit 2008 planen wir dieses Projekt. Und
Sie verfolgen es als Nagolder Gemeinde
mit Wohlwollen - Danke dafür!
Im ausgehenden Jahr 2009 haben wir dazu
ein Patenschafts-Projekt ins Leben
gerufen. Der sehenswerte!Orgelengel"
des Künstlers Lothar Hudy kündet in
unserer auch unter der Woche Geöffneten
StadtKirche, wie viele Patenschaften für zu
erneuernde Orgelpfeifen und Register
schon vermittelt werden konnten. Allen,
die sich bereits daran beteiligt haben,
herzlichsten Dank und!Vergelt's Gott!".
Wollen Sie Orgelpatin, Orgelpate werden?
Wir brauchen Sie! Eine Menge Pfeifen, die
des Klanges wegen neu einzubauen wären,
eine Menge Register zum Ausreinigen
warten noch darauf, Paten zu finden.
In einem wunderschönen Prospekt sind
dafür in einer dort enthaltenen farbigen
Tabelle zusammengestellt, welche Pfeifen,
welche Register zu renovieren sind.
Suchen Sie sich Ihre Wunschpfeife(n), Ihr
Wunschregister aus! Und schauen Sie
gerne am Orgelengel zu Zeiten der
Geöffneten Kirche oder beim Gottesdienst
am Sonntag, welche Patenschaften schon
vergeben, welche noch offen sind. Dann
füllen Sie bitte die Patenschaftserklärung
aus und senden diese an das Evang.
Dekanatamt in Nagold zurück. Für Ihre
Pfeifenpatenschaft bekommen Sie auf
Wunsch eine Urkunde, auch werden alle
Patenschaften in einem Stifterbuch
aufgelistet. Dieses Dokument verbleibt in
unserer Orgel für spätere Generationen.
Pate kommt von Pathos, von Leidenschaft.
U n d s o l c h e l e i d e n s c h a f t l i c h e
Unterstützung für unsere Orgel erhoffen
wir uns von Ihnen. Unterstützen Sie es
selbst, werben Sie bei anderen für solche
Patenschaften oder verschenken Sie eine
Patenschaft. Denn Pate kommt von Pathos
und Patenschaft hat immer wieder auch
etwas mit finanzieller Unterstützung zu tun
- doch bei weitem nicht nur.
Der bisherige Erfolg ist groß, die weiterhin
notwendigen Anstrengungen sind riesig.
Deshalb gehen wir noch einen Schritt
weiter. Wir wollen Sie persönlich
gewinnen, als! " die
Renovierung und Erweiterung und

Orgelprojekt

Orgelbotschafter

Erneuerung unserer StadtKirchenOrgel
mit zu multiplizieren.
Mit Ihrer Person und Ihrem Namen stehen
Sie so für die Notwendigkeit der
Erneuerung und für den Gewinn, den wir
allen von der Orgelrenovierung haben.

Wenn Sie Fragen haben, kommen Sie
gerne auf Dekan Albrecht zu- auch unser
Kantor, Kirchenmusikdirektor Peter
Ammer, steht Ihnen für alle Ihre Fragen zur
V e r f ü g u n g ( 0 7 4 5 2 / 8 1 7 0 9 1 ;
peter@ammer-nagold.de).

Zwischen Mai und Juli finden Sie immer
wieder bei den stadtansässigen Bäckern
Miller, Neuffer, Seeger das gute Orgelbrot.
Ein Mischbrot, kleiner Laib: 40 Cent davon
gehen an die Orgel. So kamen 2009
beinahe 1000%für die Orgel zusammen.
Auch auf dem Markt wird das Brot
verkauft. Bitte merken Sie sich den 24.7.
als nächsten Verkaufstermin vor - wie
gewohnt beim Alten Turm! Kommen Sie
vorbei, nehmen Sie ein Brot mit - für Sie
zum Wohl und unserer Orgel zur Hilfe.

Merken Sie sich bitte schon jetzt folgende
Gottesdienste in unserer Stadtkirche vor:
-11. Juli 2010 Gottesdienst mit Taufe und
Tauferinnerung
-25. Juli 2010 ACK-Gottesdienst
gleichzeitig Jubiläumsgottesdienst"650
Jahre Grundsteinlegung der alten
Stadtkirche am Markt$
-12. September 2010 Gottesdienst zum
Übergang nach den Schulferien mit
S c h u l d e k a n Z i m m e r l i n g u n d
Religionspädagoginnen und -pädagogen
-19. September 2010 Festgottesdienst
zum Stadtkirchenfest Beginn 10.30 Uhr
-03. Oktober 2010 Dankgottesdienst zu
Erntedank und zum Tag der Deutschen
Einheit (20 Jahre)

Werden Sie Orgelbotschafter!

Orgelbrot

Besondere Gottesdienste

Ausstellung in der Stadtkirche -
Kirchenbilder von Judith Bruckner

ca. 18. Juli

Über die Jahre hinweg hat sie unsere
Kirchen in Nagold immer wieder gemalt&
nun wollen wir hin zum 650-jährigen
Jubiläum unserer alten Stadtkirche diese
Bilder von Judith Bruckner in unserer
Nagolder Stadtkirche zeigen. Die
Ausstellung wird ab geöffnet
sein und auch in der Woche vom 20.&25.
Juli zu sehen sein, während der Zeiten der
Geöffneten Kirche (Di&So 10-17 Uhr). Es
lohnt sich, die Kirchenperspektiven von
Judith Bruckner genauer anzuschauen&
wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Termine und Kreise

Gottesdienste

Kindergottesdienst

Mütterkreis

CVJM Gemischte Jungschar! Die
Jungstars"

Konfirmandenunterricht

Mutter-Kind-Gruppe
! Sonnenschein"

Jeden Sonntag um 10 Uhr in der
Stadtkirche
Die Gottesdienste im kath. Gemeinde-
zentrum St. Michael im Kernen werden
über die Tagespresse angekündigt.

Jeden Sonntag um 10 Uhr, Beginn in der
Stadtkirche, dann im Wilhelm-Gümbel-
Haus

Der Mütterkreis ist ein offener Kreis und
bietet übers Jahr Veranstaltungen zu
verschiedenen Themen an. Am 5. Juli
spricht Pfarrerin Albrecht über das
Thema:! Das Fest der Freude" und am
13. September lädt das Mütterkreisteam
zu einem heiteren Gedächtnistraining ein.
Beide Abende beginnen um 19.30 Uhr im
Zellerstift. Im August ist ein Abend-
spaziergang geplant. Termin und Treff-
punkt werden noch bekannt gegeben.

Mittwochs 17-18.30 Uhr für Jungen und
Mädchen der Klassen zwei bis fünf im
Zellerstift

Mittwochs 17 Uhr im Zellerstift

Jeden Freitag 10 bis11.30 Uhr für Klein-
kinder von null bis drei Jahre im Zellerstift

Informationen aus der
Kirchengemeinde

Konfirmandenarbeit

Konfirmandenvorstellung
am 27. Juni um 9.30

Uhr

Erntebittandacht

N a c h d e n b e i d e n s c h ö n e n
Konfirmationsgottesdiensten, die den
letzten Jahrgang abgeschlossen haben, ist
es nun wieder soweit: ein neuer
Konfirmandenjahrgang wird beginnen.
Gleich zwei Dinge werden dabei anders
sein: zum einen beginnt der Unterricht
bereits vor den Sommerferien am 23. Juni,
dami t unsere Konf i rmanden die
Möglichkeit haben, am Konfi-Camp in
Breitenberg teil zu nehmen. Zum anderen
wird es während der Konfirmandenzeit
auch mehrere Treffen mit den anderen
K o n f i r m a n d e n g r u p p e n d e r
Gesamtkirchengemeinde geben, um so die
Vernetzung und das Gemeinschaftsgefühl
zu stärken.
Die mit der
Bibelübergabe wird

in der Jakobuskirche sein.
Die Gemeinde ist gebeten, unsere neuen
Konfirmanden und deren Familien
freundlich willkommen zu heißen und im
Gebet zu begleiten.

Was notwendig ist -
unter diesem Thema
l ä d t d i e E v a n g .
Kirchengemeinde zur
Erntebittandacht

ein.

am
18. Juli 2010 um 19
Uhr
In Zeiten, in denen immer mehr notwendig
scheint, um sein Leben erfolgreich zu
gestalten und gelingen zu lassen, wollen wir
uns dankbar auf das besinnen, was wirklich
notwendig für unser Leben ist. Damit
schärfen wir auch die Achtsamkeit für die
Arbeit unserer Landwirte, denen wir unser
tägliches Brot verdanken. Zu Beginn der
Erntezeit bringen wir unsere Bitten für eine
gute Ernte und für das tägliche Brot vor
Gott.
Die Andacht, die von Frauen aus der
Landwirtschaft gemeinsam mit Pfr. Poos
gestaltet wird, findet im Innenhof von
Ehepaar Tochtermann, Hauptstraße 3, in
Iselshausen schräg gegenüber dem
Dorfplatz in Richtung Gündringen statt. Bei
ungünst iger Wi t terung wird der
Gottesdienst in der Kirche gefeiert.

Renovierungsarbeiten im Gemein-
dehaus und im Steinbergtreff

Tischkicker im Gemeindehaus

Aufgrund der Rückmeldungen und
Anregungen aus den Gruppen und aus den
Reihen der Kirchengemeinde hat der
Kirchengemeinderat nach längeren
B e r a t u n g e n e i n e m o d e r a t e
Innenrenovierung beider Räumlichkeiten
beschlossen. Der Kirchengemeinderat
hofft, so einen guten und in die Zukunft
weisenden Weg zwischen räumlichen
Notwendigkeiten und finanzieller Umsicht
gefunden zu haben.
Im Ste inbe rg t re f f w ie auch im
Dachgeschoss des Gemeindehauses
werden die abgenützten und unansehnlich
gewordenen Teppichböden durch einen
neuen Bodenbelag aus Linoleum ersetzt. Im
Steinbergtreff werden ferner u. a. neue
Vorhänge angeschafft, die sehr sperrigen
Elemente der Faltwand entfernt und die
Wände neu gestrichen.
Das Engagement derjenigen, die an der
Entstehung der Gebäude und der Pflege
beteiligt waren, schätzt der Kirchen-
gemeinderat sehr, weiß sich aber auch den
Anforderungen der Gegenwart ver-
pflichtet, die Räumlichkeiten ansprechend
zu halten, um dort weiterhin eine vielfältige
Gemeindearbeit zu ermöglichen.
Geplant ist die Umsetzung der Arbeiten
gegen Ende der Sommerferien, so dass wir
im Herbst wieder unsere Räumlichkeiten
nutzen können.
Für die anstehenden Arbeiten versuchen
wir, das uns Mögliche in Eigenarbeit und mit
u m s i c h t i g e m G e l d e i n s a t z z u
bewerkstelligen. Dennoch brauchen wir
Ihre finanzielle Unterstützung, um die
geschätzten Kosten von ca. 4000%für das
Dachgeschoss Gemeindehaus und den
Steinbergtreff zu schultern.
So bitten Pfarrer z. A. Steffen Poos und der
Kirchengemeinderat um Ihre Spende auf
das Konto der Kirchpflege (Kontonummer
5 003 539 bei der Sparkasse Pforzheim
Calw, BLZ 666 500 85) mit dem
Verwendungszweck! Renovierung
Iselshausen". Herzlichen Dank!

Der Tischkicker im Gemeindehaus ist in die
Jahre gekommen. Mit einer solchen
Aufstellung könnten unsere deutsche Elf
sicher keine Weltmeisterschaft mehr
gewinnen und auch unsere Jugendlichen aus
den Jungscharen und Reihen der
Konfirmanden konnten den Tischkicker
nicht mehr benutzen.
Sollten Sie zuhause einen intakten
Tischkicker besitzen, den Sie selber nicht
mehr benötigen oder jemand kennen, der

StadtKirchenFest 19. September
Auch dieses Jahr lädt Sie die Evang.
Stadtkirchengemeinde zum Gemeindefest.
am Sonntag, 19. September 2010 ein. Um
10.30 Uhr beginnen wir mit einem
Festgottesdienst mit anschließendem
Mittagessen. Das besondere Flair bekommt
dieses Fest durch die wunderschöne Tafel,
an der ALLE eingeladen sind, Platz zu
nehmen und gegen eine Spende das
angebotene Essen zu genießen. Getränke
können

können einfach zum Essen
Platz nehmen und werden bedient& wir
hoffen, wieder Bürgerinnen und Bürger aus
Nagold und Umgebung zur Mithilfe bei der
Essensausgabe zu gewinnen. Und wir
f reuen uns darauf, wieder v ie le
Menschen als unsere Gäste zu begrüßen.
Dieses Fest lebt davon, dass alle kommen
und einander begegnen. Platz ist in unserer
Kirche genug - Sie sind eingeladen!

am Getränkestand erworben
werden. Sie
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einen solchen hat, dann sind Ihnen
Kirchengemeinde wie auch unsere
Jugendlichen sehr verbunden, wenn Sie
diesen uns als Spende zur Verfügung stellen
würden.
Ob dann Deutschland Fußballweltmeister
wird, können wir dann zwar auch nicht
garantieren, aber auf jeden Fall werden
unsere Jugendl ichen wieder d ie
Möglichkeit zum gemeinsamen und
gemeinschaftsstärkenden Spiel am
Tischkicker haben.

Informationen aus
unserem Kindergarten

Verabschiedung der Zweitkräfte

Unsere Zweitkräfte Helene Likkei, Bianca
Deutschmann, Beate Klotz (von links)

Nach zwei Jahren engagierter, kreativer
und liebevoller Arbeit müssen die Kinder
und Gruppenle i ter innen unseres
K i n d e r g a r t e n s u n d w i r a l s
Kirchengemeinde unsere Zweitkräften
Frau Deutschmann, Frau Klotz und Frau
Likkei verabschieden. Da die Zweitkräfte
bei uns nur auf ein Jahr befristet angestellt
sind und dieser Vertrag nur einmal
verlängert werden kann, können wir die
Drei leider nicht weiter anstellen.
Sie haben sich auch über das normale und
se lbs tvers tänd l i che Maß in den
K i n d e r g a r t e n e i n g e b r a c h t , d a s
Mitarbeiterinnenteam und die Kinder
bereichert und waren ein Gewinn für alle.
Dafür sagen wir - Kirchengemeinderat,
Erzieherinnen und Elternbeirat - ihnen
herzlichen Dank für alles, was sie getan
haben und wünschen ihnen Gottes Segen
auf dem weiteren Weg und hoffen mit
ihnen auf eine baldige und gute nächste
Anstellung!

Auch mein Papa ist im Kinder-
garten wichtig!
Gemeinsame Aktionen mit Kindern und
Vätern dürfen in der Kindergartenarbeit
nicht fehlen. Ein erlebnisreicher Vormittag
im Kindergarten ist besonders für die
Kinder eine tolle Sache. Da werden die
Väter Zuhause richtig bearbeitet und
!weichgeklopft" um mit dabei zu sein.
Väter lernen an diesen Aktivitäten auch die
Freunde ihres Kindes kennen und bestehen
mit ihnen zusammen Herausforderungen
der nicht alltäglichen Art. Gemeinsames
Tun, mit dem Schwerpunkt: Wir machen
etwas zusammen. Der Weg ist das Ziel! Ein
gemeinsames Ergebnis wie zum Beispiel.
ein Vogelhaus oder eine Kindergarderobe
ist für alle Beteiligten ein Erfolgserlebnis
und bietet viel Gesprächsstoff auch für
Zuhause.
Bei der letzten Vater-Kind-Aktion wurden
gemeinsam Holzbretter bunt bemalt.
Zuerst wurde gemeinsam geklärt was für
ein Motiv soll gemalt werden, dann welche
Farben verwendet. Wie arbeiten wir
zusammen? Soll der Papa vormalen und das
Kind malt dann aus? Arbeiten wir am Tisch
oder lieber auf dem Boden? Vieles musste
besprochen werden bevor es losging. Es
war ein kreatives Miteinander und richtige
große und kleine Künstler waren emsig am
Malen.
Zur Stärkung gab es Brezeln und
Saftschorle. Wie stolz waren alle, als die
liebevoll bemalten Kunstwerke im
Eingangsbereich, am Treppengeländer, am
Holzzaun rund um den gesamten
Kindergarten angebracht wurden.
Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich
die Arbeiten an!

Aus dem Pfarramt

Churchnight for Kids - Martin
Luther auf der Spur

12. Juli 2010 um 19 Uhr in das
E v a n g e l i s c h e G e m e i n d e h a u s
Iselshausen

Eine gute Einrichtung in unserer
Gesamtk i r chengeme inde is t d ie
Churchnight in der Stadtkirche geworden.
Sie ist ein Anziehungspunkt für Jugendliche
weit über Nagold hinaus und weist darauf
hin, dass es am 31. Oktober, den
Reformationstag, nicht um Skelettfratzen
oder Süßigkeiten geht, sondern um die
r e f o r m a t o r i s c h e n E i n s i c h t d e r
bedingungslosen Liebe Gottes zu uns
Menschen.
In unserer Kirchengemeinde kam nun die
Idee auf, ergänzend zu der Churchnight
auch etwas für Kinder der Klassen 1-7
anzubieten eine Churchnight for Kids
eben.
Bisher angedacht ist, dass wir uns in der
Zeit zwischen ca. 16-21 Uhr rund um das
Gemeindehaus und die Jakobuskirche
Iselshausen kreativ, erlebnishaft und mit viel
Spaß auf die Spuren von Martin Luther
machen.
Ohne weitere Mitarbeiter werden wir
dieses Angebot nicht umsetzen können.
Wenn Sie Interesse, Zeit und Lust haben
und sich eine Ihren Möglichkeiten
entsprechende Mitarbeit vorstellen
könnten, dann lade ich Sie zu einem ersten
Treffen am

aus ein. An diesem Abend
möchte ich Sie dann über diese Idee
informieren und gemeinsam wollen wir uns
über Möglichkeiten und die Umsetzung
austauschen und das weitere Vorgehen
bedenken.
Lassen Sie sich einladen egal ob jünger oder
älter Sie sind herzlich willkommen,
mitzuarbeiten!
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Lebendiger Adventskalender
In diesem Jahr wollen wir in unserer
Kirchengemeinde den Versuch eines
sogenannten lebendigen Adventskalenders
starten.

In der Zeit
zwischen dem
1. und 23 .
Dezember soll
a n j e d e m
A b e n d i n
einem anderen

Haus ein Fenster a ls! Advents-
kalendertürchen" gestaltet werden. Dabei
sind der Fantasie und Kreativität keine
Grenzen gesetzt. Wichtig ist nur, dass das
Fenster zur Straße hin sichtbar ist und auch
die jeweilige Zahl erkennbar ist. Am
jeweiligen Abend sollen sich dann Jung und
Alt aus nah und fern dort treffen, um
gemeinsam eine halbe Stunde Advent zu
feiern und so kleine stimmungsvolle
Impulse inmitten aller vorweihnachtlichen
Hektik zu setzen. Veranstaltungen wie z. B.
der Iselshauser Advent oder die
Waldweihnacht werden mit einbezogen
werden.
Jedes Treffen beginnt um 18.30 Uhr vor
dem jeweiligen Haus. Nach einer
Begrüßung wird das Adventstürchen
! geöffnet", es folgen ein paar Adventslieder
und ein kleiner adventlicher Impuls. Mit
Getränk und Gebäck klingt dann das
Beisammensein aus. Durch dieses Treffen
wird jeweils ein Mitarbeiter des
Kalenderteams führen.
Warum ich mich mitten im Sommer an Sie
wende ist, Sie auf dieses Projekt
aufmerksam zu machen. Ich benötige
Mitarbeiter für das Planungsteam, mit
denen ich dann die weitere Umsetzung
erarbeite und die abwechselnd mit mir
durch die Abende führen.
Alle Personen, Familien, Gruppen, Betriebe
und Vereine in unserer Kirchengemeinde,
sei es nun in Iselshausen, im Iselshauser Tal,
a m u n t e r e n L e m b e r g , a u f d e r
Sommerhalde oder in den Wohngebieten
Unterer, Mittlerer und Oberer Steinberg
sind eingeladen, solch ein Fenster zu
gestalten.
Es wäre schön, wenn Sie mitmachen und
sich rechtzeitig einen Abend reservieren!
Ob als Mitarbeiter oder Fenstergestalter
melden Sie sich doch bei Interesse einfach
bei mi r im Pfar ramt unter der
Telefonnummer 3394! Im Herbst wird dann
eine Liste mit den Abenden erstellt und vor
dem Advent über die Presse veröffentlicht
werden.

Geburtstagsbesuche

Sommerurlaub

Es ist eine gute Tradition, dass ältere
Gemeindeglieder von ihrem Pfarrer zum
Geburtstag besucht werden. Da ich dies
aufgrund der Vielzahl der Geburtstage
nicht alleine schaffen würde, übernimmt
der Besuchsd iens t m i t g roßem
Engagement weite Teile der Besuche. So
wird deutlich, dass wir als Gemeinde
miteinander verbunden sind. Mir selber ist
dies ein wichtiges Anliegen, dem ich leider
in der vergangenen Zeit nicht in dem Maße
zukommen konnte wie ich dies selber
gerne hätte: weitere Aufgaben harren der
Bearbeitung und mir selber ist es wichtig,
bei einem Besuch auch die nötige Zeit zu
haben und dies nicht unter Termindruck
tun zu müssen.
So wird die neue Regelung sein, dass auch
die 75- und 85jährigen Geburtstage vom
Besuchsdienst übernommen werden und
ich zum 70,. zum 80., und ab dem 90. dann
zu jedem Geburtstag persönlich gratuliere.
Außerdem werde ich ab sofort auch die
Ehepaare besuchen, die ein besonderes
Ehejubiläum feiern unabhängig davon, ob
sie dies mit einem Gottesdienst begehen
oder nicht.
Darüber hinaus gilt, dass Sie auch abseits
eines Geburtstags gerne ein Gespräch mit
mir vereinbaren dürfen. Bitte melden Sie
sich dazu bei mir!

Wie viele von Ihnen werde auch ich zu
Beginn der Sommerferien Urlaub haben.
Ich wünsche Ihnen allen erholsame
Sonnmertage, ob Sie nun fort fahren oder
zuhause bleiben, ob Sie in die Ferne
schweifen oder die Reize unserer Heimat
erkunden - kommen Sie wohlbehalten und
gesund zurück!
Mit auf die Reise und in die Sommerzeit
gebe ich Ihnen einen kleinen Witz unter
der Überschrift !Vergnügt", den ich im
Magazin ! Andere Zeiten 2/2010"
(www.anderezeiten.de) entdeckt habe:

Zwei Priester, die einmal so richtig
abschalten wollten, fuhren nach Hawaii.
Gleich nach der Ankunft gingen sie in ein
Geschäft und kauften kurze Hosen,
Sandalen und Sonnenbrillen, um nicht als
Geistliche erkannt zu werden. Als sie am
nächsten Morgen mit einem Drink am
Strand saßen und die Sonne genossen, ging
eine Bikini-Schönheit an ihnen vorüber,
lächelte und nickte ihnen freundlich zu:
!Guten Morgen, Padres!" Die beiden
staunten woher in aller Welt wusste die
Frau, dass sie Priester waren? Am
kommenden Tag gingen sie erneut in das

Geschäft und kauften alles, was echte
Touristen eben so tragen: quietschbunte
Hemden, billige Fotoapparate und
Strohhüte. Sie setzten sich an den Strand,
absolut sicher, in diesem Aufzu unerkannt
zu bleiben. Aber wieder kam die Schöne im
Bikini vorbei, lächelte und wünschte den
! Padres" einen schönen Tag. Einer der
beiden konnte seine Neugier nicht zügeln
und lief der Schönen hinterher.! Eine
Sekunde, gnädige Frau! Wir sind ja wirklich
stolz, Priester zu sein, aber woher wissen
Sie das so wie wir angezogen sind?" ! Aber
Pater", antwortete die Schöne vergnügt,!
ich bin's doch, Schwester Monika!"

In diesem Sinne wünscht Ihnen Ihr Pfarrer
ein unbeschwertes und fröhliches
Abschalten und die gute Gabe des Humors
und der Gelassenheit!

g

Termine und Kreise

Besondere Veranstaltungen

Gottesdienste

23.Juni
14.30 Uhr Erste Konfirmandenstunde im
Evangelischen Gemeindehaus Iselshausen
19.00 Uhr Erster Elternabend der Kon-
firmandeneltern

26.Juni
Mitarbeiterausflug nach Reutlingen

27.Juni
9.30 Uhr Konfirmandenvorstellung im
Gottesdienst

4.Juli
9.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst in
der Jakobuskirche

18. Juli
19 .00 Uhr Ernteb i t tandacht be i
Tochtermanns im Innenhof (schräg
gegenüber der Kirche) - siehe hierzu auch
Artikel

Jeden Sonntag, 9.30 Uhr in der Jakobus-
kirche Iselshausen und jeden zweiten und
vierten Sonntag im Monat um 11 Uhr im
! Steinbergtreff", Heckengäustraße 19.
Bitte hierzu auch Hinweise in Tages-
presse, Schaukästen und Abkündigungen
beachten!

Kindergottesdienst
Parallel zum Gottesdienst um 9.30 Uhr im
Gemeindehaus.



Kirchengemeinde Iselshausen# Termine und Kreise

Montag
19 -19.30 Uhr Gebetskreis in der
Jakobuskirche. Unser Anliegen ist das
Gebet für unsere Kirchengemeinde und die
hier lebenden und arbeitenden Menschen.
Sie sind herzlich willkommen!

Dienstag
9.30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus
17 Uhr Gemischte Jungschar im
Steinbergtreff für Vier- bis Siebenjährige
und von acht bis zwölf Jahren
20 Uhr Singkreisprobe im Gemeindehaus

Mittwoch
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindehaus bitte hier wechselnde
Orte und Zeiten beachten!

Freitag
Mädchenjungschar um 16.30 Uhr im
Gemeindehaus abwechselnd 14-tägig:
eine Jungschar für Mädels aus Klasse 1 bis 4
(just for little girls) und eine Jungschar für
Mädels ab Klasse 5 (just for girls): immer
wieder aufs Neue viele Spiele und noch
mehr Spaß, viele (neue) Freundinnen
treffen; Aktionen wie gemeinsam basteln,
kochen oder backen, mal einen Ausflug
oder eine Übernachtung. In der Regel trifft
sich jede Gruppe für sich manchmal
machen wir auch mit allen Mädchen etwas
gemeinsam und natürlich von Gott und
Jesus hören. Lust bekommen? Dann schau
doch einfach mal vorbei wir freuen uns
schon auf Dich!
Deine JS-Mitarbeiterinnen
Claudia, Natalie, Sonja und Stephanie

17 Uhr CVJM-Bubenjungschar (vierte bis
achte Klasse) im Gemeindehaus
14-tägig 19.30 Uhr CVJM-Jungenschaft im
Gemeindehaus

Biblischer Gesprächskreis
Der biblische Gesprächskreis trifft sich
jeden ersten Dienstag im Monat im
Bürgerhaus auf dem Oberen Steinberg.
Gemeinsam unter Lei tung eines
ehrenamtlichen Mitarbeiters wird ein
Bibeltext betrachtet. In diesem Jahr wurde
David als Thema gewählt. Die nächsten
Treffen sind am 6. Juli, 3. August und 7.
September jeweils um 19 Uhr.
Kontakt: Frau Kühn, Telefon 42 46

Bibelgesprächskreis
Jeden Donnerstag im Monat lädt
der Bibelgesprächskreis um 19.30 Uhr in
den Steinbergtreff ein. Gemeinsam wird
der Predigttext des folgenden Sonntages
bedacht, miteinander gesungen und in

ersten

guter Gemeinschaft der Austausch
gepflegt. Neue Teilnehmer sind jederzeit
herzlich willkommen!
Bitte beachten Sie den geänderten
Donnerstagstermin: statt des zweiten nun
jeden ersten Donnerstag eines Monats!
Kontakt: Pfarrer i.R. Hermann Gann,
Telefon 6 15 34

Frauentreff
E i n A n g e b o t f ü r j ü n g e r e u n d
junggebliebene Frauen zu gemeinsamen
Unternehmungen.
Für den 7. Juli ist ein Spaziergang mit
anschließender Einkehr geplant. Man trifft
sich um 18 Uhr bei jedem Wetter am
Gemeindehaus.
Kontakt: Gudrun Fassnacht, Schwandorfer
Straße 15/1, Telefon 12 42 und Sonja Morio,
Untere Mühlstraße 25, Telefon 6 22 76

Frauenkreis:
Die Treffen sind jeden 3. Donnerstag im
Monat um 20.00 Uhr im Gemeindehaus.
15.07.:Lustiges Gedächtnistraining mit
Annemarie Benzing, 16.09.:!Wüste und
Leben" ein Diaabend mit Irmela Kühn. Die
einzelnen Termine werden auch über die
Tagespresse bekanntgegeben.
Kontakt: Edith Koch, Steinbergstraße 39,
Telefon 6 91 33 und Waltraud Rumpel,
Schwandorfer Straße 42, Telefon 6 59 14.

Hauskreis
Der Hauskreis lädt jeweils am ersten und
dritten Sonntag im Monat ein, um die Bibel
gemeinsam kennen zu lernen in familiärer
Atmosphäre mit Gebet und Liedern.
Der Beginn ist jeweils um 20 Uhr im
Gemeindehaus.
Kontakt: Gerhard Waidelich, Telefon 44 34
und Hans Lehre, Telefon 6 69 95.

Krabbelgruppe
Eltern mit Kindern von null bis zum
Kindergar tenel tern s ind bei der
Krabbelgruppe herzlich willkommen. Man
trifft sich dienstags ab 9.30 Uhr im
Obergeschoss des Gemeindehauses.
Kontakt: Frau Frank, Telefon 5710

Kino und mehr
Nach dem tollen Erfolg von Kino und mehr
am 8. Mai mit dem Dschungelbuch,
welches von den TRAINEES des CVJM
vorbereitet und durchgeführt wurde, geht
es nun wieder! normal" weiter. Mädels und
Jungs aus Klasse 1 bis 7 dürfen sich am 31.
Juli und 25. September auf neue Kinofilme
freuen. Los geht's jeweils um 15 Uhr.
Neben dem Film gibt es auch natürlich
mehr, nämlich eine kurze Andacht,

gemeinsam singen und spielen. Für den
Kinosnack bezahlt jedes Kind 50 Cent. Auf
Euer Kommen freuen sich Stephanie Eitel
und Heike Kraus.
An dieser Stelle auch herzlichen Dank an
die TRAINEES!
Kontakt: Stephanie Eitel, Telefon 54 59

Seniorenkreis:
Ältere Gemeindeglieder treffen sich zu
einem gemütlichen nachmittäglichen
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
sowie interessanten Themen. Im Juli wird
Frau Kaltofen von der AOK zu Besuch sein
und Tipps für die Ernährung im Alter geben
und zwar am 8. Juli im Gemeindehaus und
am 22. Juli im Steinbergtreff. Das Thema
am 26. August ist das Älterwerden.
Interessantes hierzu von Annemarie
Benz ing im Ste inberg t re f f. A l le
Nachmittage beginnen um 14.30 Uhr.
Zusammen mit dem Treffpunkt für Ältere
und der Geselligen Runde begibt man sich
am 2. September auf eine Fahrt zum
Mummelsee und Schliffkopf. Abfahrt ist um
13.30 Uhr am Busbahnhof Steig 5.
Anmeldung hierzu bei Diakon Bernd
Schmelzle, Telefon 84 10 17.
Einen bunten Nachmittag mit der
Theatergruppe ! Die Spatzen" vom
Oberen Steinberg gibt es am 23.
September im Gemeindehaus. Auch dieser
Nachmittag beginnt um 14.30 Uhr.
Kontakt: Frau Scheu, Telefon 6 52 93 und
Frau Helmling, Telefon 14 80.

Singkreis
Jeden Dienstag trifft sich um 20 Uhr unser
Kirchenchor im Gemeindehaus. Dazu sind
alle Männer und Frauen eingeladen, die
Lust am gemeinsamen Singen haben. Im
guten Miteinander gestaltet unser Singkreis
das kirchenmusikalische Leben unserer
Kirchengemeinde. Kommen Sie doch
einfach vorbei!
Kontakt: Seung-Hee Kang, Telefon 07032
/955594



Adressen # Kinderseite

Adressen der
Pfarrämter:

Stadtkirchengemeinde:

Remigiuskirchengemeinde:

Kirchengemeinde Iselshausen:

Pfarramt I
Dekan Ralf Albrecht
Hohe Straße 7/1, Telefon: 24 23
Telefax: 6 17 44
Email: albrecht@evang-kirche-nagold.de

Pfarramt II:
derzeit vakant

Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25, Telefon: 23 20
Telefax: 97 04 25
Email:  boerries@evang-kirche-nagold.de

Pfarrer Steffen Poos
Am Lenzenrain 39, Telefon 33 94
Telefax: 33 34
Email: poos@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege:

Unsere Kirchengemeinde im
Internet:

Bahnhofstraße 16
Telefon: 8410-0, Telefax: 841034
E-mail: kirchenpflege@evang-kirche-
nagold.de
Konto-Nr. 5 003 539 bei der
Sparkasse Pforzheim Calw
BLZ: 666 500 85

www.evang-kirche-nagold.de
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Gesamtkirchengemeindebüro:

Gesamtkirchengemeinde:

Gemeindediakon:

Elisabeth Schanz - Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo-Mi: 9-12 und 14-16 Uhr
Do 9-12 und 14-18 Uhr
Tel. 07452/841020
E-mail: schanz@evang-kirche-nagold.de
E-mail: mutz@evang-kirche-nagold.de

Geschäftsführendes Pfarramt
Hohe Straße 7/1
E-mail: info@evang-kirche-nagold.de
Dekan Ralf Albrecht (s.o.)

Diakon Bernd Schmelzle
Tel.: 07452/841017
Fax: 07452/841053
E-mail: diakonat@evang-kirche-nagold.de


